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          Informationen: Kombinatorische Prüfung im Modul Fachdidaktik

                                         Mündlicher Prüfungsteil
Organisatorischer Rahmen:
· Einzelprüfung in einer Peergroup (i.d.R. 6 TN) mit DozentIn
· Mündliche Präsentation zu einem fachdidaktischen Wahlpflichtthema, 15 min.
· Prüfungsgespräch zu den Inhalten der Lerntagebücher sowie zu den Konzepten: Naturwissenschaftliche Grundbildung „Scientific Literacy“, Kompetenz, Basiskonzept und Kontext.
Fachdidaktische Wahlpflichtthemen:
1. Was muss ich beim Experimentieren wissen und können?
Erkenntnistheoretische Betrachtungen zu den Naturwissenschaften vermitteln und

daraus relevante Erkenntnismethoden – mit Experimentieren als Schwerpunkt -  für den Biologieunterricht ableiten und begründen. 
2. Was muss ich beim Modellieren wissen und können?
Erkenntnistheoretische Betrachtungen zu den Naturwissenschaften vermitteln und

daraus relevante Erkenntnismethoden – mit Modellieren als Schwerpunkt -  für den Biologieunterricht ableiten und begründen. 
3. Was muss ich zur Förderung von Lernprozessen wissen und können?
Das Wissen der Hirnforschung über Lernen und Gedächtnisse vermitteln und diese Erkenntnisse für erfolgreiches Unterrichten nutzen. 
4. Was muss ich zur Förderung der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) mittels Erlebnispädagogik wissen und können?

           Den nationalen und internationalen Auftrag einer Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie  

           Theorien zur Umweltbildung vermitteln, weiterhin Handlungspotenziale und  

           Entwicklungschancen an außerschulischen Lernorten praxisnah darlegen.
5. Was muss ich zur Förderung und zur Leistungsbeurteilung von Bewertungskompetenz wissen und können?

           Mehrere bioethische Themen in die Kategorien tierethische, medizinethische und  

           umweltethische einordnen sowie Überblickswissen zu didaktischen Modellen zur 
           Förderung von Bewertungskompetenz vermitteln. Geeignete Methoden zur Förderung von 
           Bewertungskompetenz aufzählen und beschreiben sowie die Gemeinsamkeiten 
           analysieren. Am Exempel das Dilemma, Handlungsoptionen, Argumente, den praktischen 
           Syllogismus, den Wertepool und alternative Urteile ausformulieren und beurteilen lassen. 
6. Was muss ich zur Förderung des Sprachlernens im Biologieunterricht wissen und können?

           Kategorien des Sprachhandelns sowie Lernwege zur Förderung der Sprachkompetenz im 
           naturwissenschaftlichen Unterricht vermitteln. 
Gütekriterien: Äußere Form
· Professionelle digitale Präsentation: Titelseite; Gliederung; einheitliches Layout; gut lesbare, nicht überladene Folienformate; Quellenangaben; Laserpointer.
· Einleitung mit passender methodischer Idee, die das Thema klar fokussiert und die Zuhörer fesselt, Spannungsaufbau. 
· Engagement in der Darstellung durch methodische Passung und Körpersprache zur Aufrechterhaltung des Interesses.
· Ermöglichung von Passagen der aktiven Beteiligung des Auditoriums.
·  Abrundender Schluss, Ergebnisse werden reflexiv und zusammenfassend dargestellt.
· Deutliche Sprache, zugewandte Körpersprache, Blickkontakt.
Gütekriterien: Inhaltliche Qualität
· Verortung des Themas in den Lehrplänen des Faches Biologie in NRW. Fachliche Richtigkeit und Fokussierung auf das Wesentliche.
· Relevanz des Themas für die Schüler.

· Vermittlung von Überblicks- und Orientierungswissen sowie Fokussierung auf das Wesentliche.

· Sachliche Richtigkeit.
· Ergebnissicherung.

· Reflexion der gewählten Methode der Ergebnissicherung.
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